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Der "Hausherr" freute sich über eine volle Christuskirche: Pfarrer Ernst-Martin Kittelmann bei seiner Ansprache; rechts im Vordergrund
der katholische Stadtpfarrer Berthold Helgert und Bürgermeister Georg Bruckner, die ebenfalls Grußworte sprachen. - Fotos: Hackl

"

Immo Wittig von der Otto-Bartning-Arbeitsgemeinschaft schil
derte das Wirken des bedeutenden Architekten Otto Bartning (Bild an
der Leinwand), der auch die Christuskirche geplant hatte.

Bartning-Kirche, sagte Kittel- und Petra Grössl-Schneider
mann und rief die Stadt auf, in (Cembalo).
Verbindung mit dieser Kirche Die Begrüßung hatte der Kir-

,den Namen Viechtach hinauszu- chenvorstand, Prof. Dr. Peter
tragen, zumal jetzt 'auf europäi>" Fröhlich- (Bramersberg) vorge=- - -
scher Ebene ein Bartning- Projekt nomme~, der sic~ d~rübe~ freute,
gestartet werden soll. Er sei dank- ~ass so.VIele PersonhchkeIte~ des
bar, seit über 30 Jahren in dieser offenthchen Lebens der ~mla
Gemeinde und in dieser Kirche dung gefolgt waren. Er erwahnte
wirken zu können, die er gerne _besond~.r~ Stadtpfarrer Helge~,
auch mit dem Stall von Bethle- den Präsidenten der evangeli-
hem" vergleiche. . sehen Dekanatss~?de, I<!aus

Mit ei e , . Vi _ Galle , und neben Bürgermeister
I I?, ':TI ge~e~nsamen " a . Bruckner dessen Amtsvorgänger

ter unser gI,ngdie el.ndrucksvolle Josef Niedermayer und Hans
u~.d erbau!Ich~ F~Ier zu End~, Plötz. Grußbotschaften hatten
wahrend die mit emem Handseil Staatsminister Helmut Brunner
geläutete Glocke die Botschaft MdB Ernst Hinsken und 3. Land~
von ,,60 Jahre Christuskirche" in rat Heinrich Schmidt übermitteln
den Abend hinaus trug. lassen.

Musikalisch begleitet wurde Die in der Kirche und in den
die Feier vom Ensemble Laudan- Nebenräumen aufgebaute Aus
tes: Irmhild Wölbing-Weiss (Ge- stellung über Otto Bartning ist
sang), Doris Kittelmann (Block-noch die ganze Woche lang zu be
flöte), [aromir Tichy (Blockflöte) sichtigen,

"Wort und Abendmahl gehören
zusammen": Pfarrer Dr. Hans
Jürgen Kutzner.

Ehrengäste des Öffentlichen
Empfangs nutzten die Gelegen
heit , um der evang-lutherischen
Kirchengemeinde Viechtach zu
ihrer Christuskirche zu gratulie
ren. Bürgermeister Georg Bruck
ner sagte, die Christuskirche
müsse schon aus einem "beson
deren Holz geschnitzt" sein, dass
sie in diesen 60 Jahren so gut er
halten geblieben sei. Die Kirche
sei ein "Mulitfunktionsraum" für
Gottesdienste, Vorträge, Konzer
te und Gemeindeleben gewor-

Bartning selbst: "Ich habe mein
Leben lang Kirchen gebaut, dass
die Menschen darin stille werden
und auf die innere Stimme
lauschen möchten".

Dieses Bekenntnis des Archi
tekten wurde dann noch theolo
gisch verstärkt durch Pfarrer Dr.
Hans-Jürgen Kutzner (Hanno
ver), der seinen Vortrag auch mit
Lichtbildern von Bartning-Kir
ehen verdeutlichte. Für den Kir
ehen bauer Bartning, so Dr. Kutz
ner, "gehörten Wort und Abend
mahl zusammen" und so sei dar
aus "gebaute Theologie" entstan
den. Auch die Viechtacher
Christuskirche sei ein "Erlebnis
raum mit Atmosphäre", in dem
"alle Wegezum Altar führen" und den. Und vor allem Pfarrer Ernst
durch das Pensterband, über dem Martin Kittelmann sei es zu ver
das Dach zu schweben scheint, danken, dass "auch das Innenle
"das Licht der Schöpfung aÜfuns ben der Kirche stimmt."
fällt". -< Irrf'gleichen'Tenor schloss sich

I • diesen 'Glückwünschen der ka-
-------- tholische Stadtpfarrer Berthold

"Ein besonderes Holz" Helgert an. Er habe sich bei den
vielen Begegnungen in dieser Kir
ehe immer sehr wohl gefühlt, be
kannte er und, direkt an Pfarrer
Kittelmann gewandt, meinte er,
"was Du, lieber Ernst-Martin,
hier geschaffen hast, verdient un
ser aller Anerkennung".

Pfarrer Kittelmann gab dieses
Lob iri seinem Schlusswort zu
rück , indem er anmerkte, dass er
sich "in der prächtigen katholi
schen Rokokokirche" genauso
zu Hause fühle, denn "wir predi
gen im verschiedenen Rahmen
letztlich dasselbe". Die evangeli
sche Gemeinde sei stolz auf ihre

Otto Bartning und seine gebaute Theologie
Öffentlicher Empfang zum60-jährigen Bestehen der evangelischen Christuskirche - Einarchitektonisches Kleinod

Von Franz Hackl

Viechtach. Welches architek- .
tonisches Kleinod die Stadt
Viechtach mit der evangelischen
Christuskirche beherbergt, wur
de so manchem Viechtacher
wohl erst am Freitagabend be
wusst. Anlässlich des 60-jährigen
Bestehens der Christuskirche
fand dort ein Öffentlicher Emp
fang statt, bei dem die Leistung
des Kirchenerbauers, des be
rühmten Architekten Otto Bart
ning, gewürdigt wurde. Die
Viechtacher Christuskirche sei
"gebaute Theologie" und "ein Er
lebnisraum mit Atmosphäre",
war dabei zu hören.

60 Jahre besteht jetzt die evan
gelische Christuskirehe an der
Schmidstraße, am ersten Advent
1950 wurde sie eingeweiht. Es
war das Anliegen von Pfarrer
Ernst-Martin Kittelmann, der
mittlerweile auch schon über 30
Jahre in Viechtach tätig ist, aus
diesem Anlass die Bedeutung der
Kirche als Zeugnis sakraler
Nachkriegsarchitektur herauszu
stellen. Dies ist mit der Veranstal
tung am Freitagabend zweifellos
gelungen, wenn auch den rund
150 Gästen von den Referenten
Einiges abverlangt wurde. Beide
- der Architekt Immo Wittig und
der Theologe Dr. Hans-Iürgen
Kutzner - sind Experten der Otto
Bartning-Arbeitsgemeinschaft
Kirchenbau (OBAK), die sich in
tensiv mit dem Wirken des Kir
chenarchitekten Otto Bartning
befasst.

Die Viechtacher Christuskir
ehe, so Immo Wittig (Berlin), sei
eine von 19 so genannten Monta
gekirchen gewesen, die Otto
Bartning (1883-1959) als "Ge
meindezentrum" konzipiert und
gebaut hat. 16 davon sind noch
erhalten, in Bayern neben Viech
tach nur noch drei, nämlich in
Nümberg, Herzogsägmühle bei
Schongau und Neufahrrr bei

.. -bandshut,.... Charakteristisches
Merkmal dieser Architektur sei
en tragende Nagelbinder, die
dann (meist mit Trümmersteinen)
ausgemauert wurden, wobei
"keine Kirche der anderen
gleicht", wie Wittig betonte.

Darüber hinaus hat Bartning in
ganz Deutschland noch 33 Seri
enkirchen des Typs .Diasporaka
pelle" und 43 größere Typenkir
ehen geschaffen, sich aber auch
im.Wohnungsbau einen Namen
gemacht. Seine sakrale Architek
tur sei darauf ausgerichtet gewe
sen, "die Selbstverantwortung
des Menschen und die Führung .
Gottes zusammen zu führen",
sagte Immo Wittig. Und zum Ab
schluss seines Vortrag zitierte er

Z DES TAGES
"Durch das Fensterband dieser
Kirche fällt quasi das Licht der
Schöpfung auf uns".
Pfarrer Dr, Hans-Jürgen Kutzer, beim Öffentli
chen Empfang anlässlich des 60-jährigen Beste
hens der evang.-Iutherischen Christuskirche in
Viechtach. - siehenebenstehenden Bericht
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